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Niederwerfung der Pisaten verherrlichen, welche von den Pelo-

ponnesiern als rohe Bauern gering geachtet wurden.

Der äußere Fries des Tempels besaß weiter keinen plastischen
Schmuck, doch waren die Metopen höchst wahrscheinlich durch

Malerei geziert. Die etwa 1,60 m hohen Metopen über den

Säulen, die den Eingang zum eigentlichen Tempelhause bildeten,
sowie die über dem Eingang zum Hinterraum waren mit bildnerischem

Schmuck versehen. Auf 12 Reliefs waren die Thaten des Herakles

dargestellt, der der Stifter der olympischen Spiele und zugleich das
Vorbild für alle Athleten war. Das erste Bild zeigte Herakles mit

dem erlegten Löwen von Nemea, das zweite seinen Kampf mit der
Hydra, das dritte stellte den Helden dar, wie er nach Besiegung
der stymphalidischen Vögel seine Beute der Athena überreicht. Die
vierte Metope enthielt die Bändigung des kretischen Stieres, die
fünfte das Einfangen der erzfüßigen Hirschkuh, die sechste die Be¬
siegung der Amazonenkönigin.

Alle bisher erwähnten Bilder befanden sich auf der Westseite.

Das erste Bild auf der östlichen Seite zeigte Herakles mit dem

erymanthischen Eber, das zweite die Entführung der Rosse des
Diomedes, auf dem dritten sah man Herakles im Kampfe mit

Geryones, auf dem vierten, wie er die Apfel der Hesperiden gewinnt,
auf dem fünften, wie er die Rinderställe des Augias reinigt, das
sechste endlich enthielt die Fesselung des Höllenhundes Kerberos.

Es sind bei den Ausgrabungen auch von diesen Bildwerken so

viel Bruchstücke gefunden worden, daß wir uns das Übrige meist
ergänzen können.

In dem Raume zwischen der östlichen Säulenreihe und dem

Pronaos waren viele Statuen aufgestellt. Durch drei erzene Thüren

gelangte man in den Vortempel, der gleichfalls mit Weihgeschenken
aller Art gefüllt war. Vom Pronaos führte eine zweiflügelige Thür
in die Cella. Sie war durch zwei Säulenreihen in das breite

Mittelschiff und zwei schmale Seitenschiffe geteilt. Über dem
Gebälk dieser Säulenstellungen, welches zugleich die Decke der
Seitenschiffe trug, erhob sich eine zweite Säulenreihe, welche das

Dach stützte. Es entstand so eine Art Gallerie, die rings um das

Mittelschiff der Cella herumlief. Man gelangte zu ihr auf schmalen


